
l a t t
zur LaibacherZe^itung.

C^ubernlal - Verlautbarungen.
Z. 533. (2) Nr. 532^.

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r isch en G u b e r n i u m s .
^ . Bekanntgcbung der Fälle, in welchen Pässe
in das Ausland, ohne Einvernehmung dcrWerb-
bezirke, von den Civilbehörden ertheilt werden
dürfen. — Seine Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 5 l . Februar 18'l3 zu
gestatten geruht, daß die Pässe in das Ausland
Von den betreffenden (5ivilbchölden ohne vor-
hergehende Einvernehmung der Werbbczirke
nachstehenden Individuen ertheilt werden dür-
fen: 1) den der Civiljurisdiction unterstehen-
den Fraucn»pel.soncn; 2) den von dcn Mi l i -
tär- Linien - und Landwehr -Verpflichtungen
gan/befreiten männlichen Individuen; 3) dcn
nnt Abschied oder Laufpaß vom Mil i tär entlas-
senen Individuen; 4) jenen militarpsiichtigen
Individuen, welche das zum Einlntte alö
Stellvertreter festgesetzte Minimalalter von 25
Jahren in dem der Paßcrthcilung vorangehen-
den E^larjahre vollstreckt und nachgewiesen
haben, daß sie bei der hierauf erfolgten Nekru-
tirung entbehrlich waren, son-.lt von der betref-
fenden Obrigkeit auch ohne sie das rcpartirte
Nekrutencontlngent bereits gänzlich abgestellt
worden ist) 5) denjenigen männlichen Indiv i-
duen, wclche das linicn- und landwehrstelkmgs-
psiichlige Alter bnelts überschritten haben;
6) jcnen Individuen, welche da5 st^llungöpflich-
tige Aller noch nicht erreicht haben und selbes
Während der Paßdautr mcht erreichen werden;
7) die zu den Militärdiensten als ganz untaug-
lich elkannt wurden; endlich 8) bei solchen, wel-
che entweder durch persönliche Kriegsdienste
oder durch die Stellung eincö Supplcntcn der
Militärpflicht vollkommen genügt haden. —
Welches den Krciöämtern zur gtnauesten Be-
nehmung und zur Anweisung der Bezirtsoong-

keiten bekannt gegeben wird. — itaibach am
18. März igVZ.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vicc-Präsident.
Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubcrnialrath.

I . 506. (3) Nr. 5330.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . —
Stämpclpflichtigkeit der Partcicingabcn in
Verhandlungen üb<r schwere Polizei-Ucbcrtre-
tungeu. — Seine k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 21 . Jänner d.
I . zu bestimmen geruht, daß Necurse, Gna-
dengesuche und überhaupt Eingaben der Par-
teien, welche bei der Ausü'ung der Gerichts-
barkeit in schweren Polizei-^cbcrtretungen vor-
kommen , nach dem Wortlaute des Stämpel-
und Taxgesehcs vom 27. Jänner 18' l0, § .
81 , Z. 4, (5. 61, Z. 4 dcö italienischen Tex-
tes), im Zusammenhang/ mit den Bestimmun-
gen des Strafgesetzes I I . Thcilb, §. ^ ' ^ ,
dem Stampel unterliefen, daher die Stäm-
pelfreihcit nur den ämtlichen, bei den Behör-
den aus dcn Verhandlungen über schwere Po-
lizci-Nebcrtretungcn entspringenden Schriften,
z. B. Berichten, Protocollen u.s. w., nicht aber
den Parteieingabcn, Gesuchen, Recurscn u. s. w.
zukommt. — Dieß wird in Folge hohen Hof-
kanzlci-Erlassesvom21.v.M.,Z, 5N>'l, allge-
mein kund gemacht.— Laibach am 58. Mär;18'43.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r a N a » t e n a u
und P r l m ö r , V.ce. P.c,sident.

Johann Freiherr v . S c h l o r ß n l g g ,
k. k. Gubermalvath.
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Z. 507. (3) N r . 5«l)2.

C » r c u l a r e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s i n i l a i ,
bach. —» Ueber die Behandlung d,r am i .
März »3/») ln der Serle 197 vcrlosten Hof»
kammer-Odligatlonen zu 3 ' / , / zu 4 Uno zu 5
Percent und der m diese Ser»e nachtragllH e,n»
gereihten Domesttcal Obligationen der Stände
von Kärnten zu 4 Percent. — I n Folge ei«
ms Occretes der k. k. allgemeinen Hoffammer
vvm 1. dieses Monates w«rd, m»t V<zl.t)ung
auf die Cncular:Vel0ldnung vom 29 October
1L29, Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht: § 1. Von den Huftammer'Obllga»
l ioncn, welche m die am 1. März 184) ver»
loste Gelle ,97 emgethtlll sind, nämlich:
N r . 40698 Mit einem Fünftel der E»pltals:
Summe und N r . 442,9 h»s emschllehig 47246
mit den vollen Capilalö^elrägcn, weroen dle
darunter begriffenen fünfperccnllgen Capita«
l<cn an die Gläubiger »m Nennwcrlht des Ea»
plt^ls bar in Convent»ons«Münze zurückgezahlt.
Die in dieser Serie enthaltenen Hoftammer-
Obligationen zu H'/, Und zu 4 Percent, so
wi l d»e in diese Serie nachträglich eingelhell-
ten vierpercentigen Domestical: O^llgalionen
der Stände von Kärnten, N r . 4^90 b s ein»
schl'lhig 4506/ »verden nach den Bestimmungen
dcö allerhöchsten Patentes vom 2 , . Mär ; i t t lU
gegen neue, mit Drei und Elnholb, dann m>t
V»er Percent in ionvent»on«-Münze verzins«
liche Staatsschuldverschreibungen umgewechselt.
— §. 2. Die Auszahlung der verlosten fünf«
percentigcn Schuldbriefe beginnt am 1. April
,3/j5 und wird von der k. t. Unlvelsal'Btaals»
Uno Lanco-Schulden-Easse geleistet, be» welcher
die verlosten i)bl'gal»ontli cmzurcichcn silid. ->
§. 2. Vl i t der Zu»ückzal)lung des Capitals
werden zugleichdle daraufhaflenden Ilueiessen/
und zwar bis 1. März 1Ü43 i i" 3 " " und
Einhalb Percent in Wiener N ä h l u n g , für
den Monat März »643 hingegen die u sprung»
llcvcn Zinsen zu Fünf Percent m EonvenlionS,
Münze berichtiget. — §. 4. Be» Obligatio-
nen / auf welchen «in Beschlag, ein Verbot,
vber sonst line Vormerkung haftet, ist vor der
Capitals-Auszahlung b«l der Behörde, welche
ten Beschlag, den Verbot, oder die Vormer-
kung verfügt hat, decen Aufhebung zu erwir-
ken. — §. 5- Bei der Capitals, Auszahlung
von Obligationen, welche auf Fonve, Knchcn,
Klöstrr, S t i f t u n g ^ , öffentliche Institute und
andere Kmpelschaslcn lauten, sindcn jene Vor.
schuften ,hre Al!w.„du,'g, welche bcl der Um-

schrtibung von derlei Obligationen befolgt wer«
den müsscn. — §. 6. D»e Umwechslung der
»n d»e Vellosulig gefallenen Hofkammcr« Obl i -
gat,on<n zu H'/, und zu 4 Percent gegen neue
Staalsschulovtrlchrelbungen geschieht gleichfalls
be, der k. k. Universal» SlaatS, und Banco«
Schulden'Easse, und jene der vicrpercentlg-
kärnlnerisch - standischen Domestlcal - Obliga«
tionen bei der kärntnerisch-standlschrn ^red»ts»
E"sse zu Klagenfurt, bei wtlchcn gaffen die
oe»lostcn Obligationen elnzurcichrn sind. —
§. 7. Die Zinsen der neuen Schuldverschreibun-
gen in Eol^ventll,ns-Ml'lnze laufen vom i .Marz
Z643, und die bis dahin von den alteren
Schuldbriefen ausständigen Interessen in Wie»
ncr Wahrung werden bei der Nmwechslung
der Obligationen berichtiget. — §. 3. Den
Besitzern von solchen Hofkammer Obligationen,
deren Verzinsung auf eme F'll i l-^redns Easse
übertragen »st, steht es fre>, d>e Capitals,Aus«
zahlung und beziehungsweise die Obligations«
Umwechslung bei der k. k Universal Staats«
und Banco » Schulden-Casse, oder be» lener
Credits'Caff? zu erhalten, wo sie bisher die Zin«
sen bezogen haben. — I m lctzlercn Falle haben sie
die verlosten Obligationen dc, dcr Fll'al-Eredlts«
sasseeinzurlichen. — ilaibacham,6. März ,843 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r , m ö r , Vice-Präsident.

I o h a n n F r e . h e r r v . ^ c h l o l ß n i g g ,
f f. Gubtrnialralh.

Z . 52». (3) N r . gg.
K u n d m a c h u n g

betreffend d>e Wiedcrbesetzung ein.s frainisch-
ständischen Gtiftungsplahes in der W>en<r
Neustädter M i l i t ä r . Acadtme. — M.t 1. Oc«
tober 1843, alS dem Anfange des nachstlogm-
dtn k«hrems,s,w.rd an d<r Wxner Neustadter
M i l i t ä r . Acadtmie «m rra,n. standljchcr S t , f .
tunasplatz zur Bähung kommen. - Es wer.
den demnach diejenigen, dle sich um Elchen be«
werben wollen, bis 3nl>e April d. I . »hre
Gesuche bei dieser ssänd. Verordneten Stelle
einzureichen, und sich über nackfolgende Eigem
schaften auszuweisen haben, und zwar: «) Ueber
das Lebensalter von i o bis ,2 Jahren mit dim
Taufscheine. Da d.e Zögl nge «n der 2 Hälfte
des Monates September m gedachter Academte
linzutrtffen haben, so wird die Erregung
oder Uiberschleitung d's für die Aumahme »n
das Instuut he''immtt'i Normalal t i rs, w>e es
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sich zu jcnem, für den Smwt t m d,e Ac.demle
festgesetzten Zmpuncte,rgeb«n wlld,berüclsichtie
get werden — d) Ueber dle m»t gutcm Er«
s^gt zurückgelegten deutschen Schulen od<r
allenfalls werteren Stud.en, und untadelhafie
Mstal i lat,mitden Schul oder StudleNjeugnis.
sen der lctzt ve ŝt̂ ssenen zwtl Semestel. —
<:) Ueber gute Otsunoheil, dann überflanden«
natürliche ober gümpfl« Blattern mit dem
ärztl'chcn Zcugmfst, und endllch noch msb'son-
d«re — ll) über die physische T«uglichkett
zur Aufnahm« m d,e M i l i t ä r . Academic mit
d«m von lincm Stabs: oder Reg>mcnts«rzte
ausgestclltrn sernficate. — Uebrlgens wird
bemerkt, daß bci gänzlicher Ermanglung geelg«
nettr adellchc, E>.lM'cltntcn auch unüdelige Söh«
ne solcher Väicr die im Mi l i tär gedient habe,,,
oder Sohne unad<l,cher verUenstvoRer Civil«
beamien, wlche j,dvch ^cborne ^andeskinder
scvn müssen, in Vorschlag gcbrachl werden
tonnen.— Von der ständ. Verordneten Stclle.
tai^ach am zg. März zg^H.

Ktavt ' ullll lanvlechtliche Verlsuldarunaen.
2> 529. <,2) N r . ,5o3.

Von dem k. k. Stadt» und Landrecht« in
Kram nnrd bekannt gemacht : Ee sey von d»cscm
Gcrichle auf Ansuchen des Iuscpl) Ar ze, rv»d,r
Franz KoUer, in die öffcmUche Versteigerung
des, dem Erequnlln gchöngen, auf 7^27 st.
gcsHätztcn Hauscö 3tr. 3 sammt Garten, we»
gen aus gcnchtlichcm Vergleicht 660. 5. Sep«
ttmblr lö/,2 schuldigen /«00 ft. gewlMgct, und
hlezu dr«l ^crnnlie, und zwar auf h«n 2a.
Vla i , den I . Ju l i und 7. August d. I , jedes-
m<tl um 10 Uhr Vulmutags vor dilsem k. k.
Stad t - und Landrechte nm dem Bezsahc be»
stimmt lvoiden, daß, wenn diese Realltät weder
bei der lrsicn noch zwmen Fc,ll>letungs.3ag.
Atzung um oen Schätzungsbttrag oder d«r«
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
be» der drmen auch «„ter ^ m Schätzunasbc,
trage hinlangcgcbm , ^ , d ^ ^ . ^ ^ Wo übri.
gens den kauflustigen fre» steht, die dicßfälli-
gen l..cllal>°nlbcr..,gn'sse, wie auch die Schaj-
i " " ^ ' ! ^ " . ^ßlan^rechil.chen RegUUatur zu
den gewohnten Amtsstunden, «der bet dem
Erecunonb^chrer, Or. Kamschusch, noinino
Ios. Mze, e.nzuichm und Abschriften davon
z u ^ ^ l a n M . -> ralbach am 21. Mä'z i8ä5.

3 ' 52o l2) I . ^ 23o8.
m E d i c t .
Aon dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: CHscy von die-
sem Gerichte auf AnWchtn der Agnes Vldiz, vä-
terlich Fanz V'diz'schen Erdens Erbinn, nndcr
Franz Koller, ElgtMhümer des Hauses Nr . g ,n
der Eapuzmer-Vorstadt, wegen laut gerichtlichen
Vergleichs öäo. 2. Iul» ,6^2 , Z. 5o66, schul'
dig,r 692 ft c- ^ ^-^ ' " ^^ öffentliche Ver-
stelgeru'ng oes, dem Exeqmnen gehörigen, auf
7ä27 ft« g'schähien, in Laibach »n der Eapu«
zmer < Vorsta?! 6ud (^anz. N r . 8 liegenden,
dem hiesigen städtischen Grundbuche dienstbaren
H.iuses und Garlenanthci!s gewilllget, und
hit lu drei Termine/ und zwar auf den 29.
Ma i , 3. Ju l i und 7. August d. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. l^iadt« -
und kanorechle nnl d,,n Beisahe bestimmt wor»"
den, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten nocb zweiten Feilblettlngs - Tagsahung
um den Echätzungbbetrag oder da>übcr an
Mann gebracht «verden könnte, selbe bci der
dntten auch unter dem Schahungsbetragc hinr.
angiiltben werden würde. Wo übrigens den
KaufiuNlgcn frel st'ht, die dteßfallig'-n w u a -
tlcnsbcdingnisse, »vie auch d»e Gcbayung »n der
dießla^drechlllchen Regiliratur zu den gcwöhn-
Uchln Amtsstunden, oder bei der Execm>onS-
Führen^n ober deren Vertreter, Dr. Wu,z»
dach, einzusehen und Abschriften davon zu ve<-
langen. — Laibach am 14. März 1843.

3. 5 M . (3) Nr. 2^^9.
Von dem k. k. Stadt-und Landv<'chtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Koökr,
wider Johann Podschlepp, wegen aus dem Vcr-
aleiche ääo. 10. Ju l i 1841, 3. 23o2, schuldi-
gen 800 st. c. 8. e., in die öffentliche Ver-
steigerung des, dem Exequlrten gehörigen, aus
1518 st. 15 kr. geschätzten Hauseö 5ud Consc.
Nr. 2 ^ hier in der Stadt , gewilllget und
hiezu drei Termine, und zwar auf den 15.
Ma i , 26. Juni und 51 . Jul i l. I , jedesmal um
i 0 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt -
und Landrechte mit dcm Beisatze bestimmt nor-
den daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Fcilvietungö-Tagsatzun)
um den Schähungöketrag oder daru'dcr an
Mann gebracht werden könnte, selbe bn d.>r
dritten auch unter den, Schätzmiöbetrage^ml-
angegeben werden würde.
Kaustustigcn frei steht, dir
tionsbedingnisso, wie " " " ' ^ « e ^ " ^ ' !

'"s^^'^^de7'5 :̂ n^e?u-wohnlichcn /Untojtunol»,
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tionS-Führer und rücksichtlich seinem Vertreter,
I),-. Wurzdach, einzusehen und Abschriften da-
von zu verlangen. — Laibach am 14. März 1843.

Z. 5 i8 . (3) Nr . 255o.
Von dem k. k. Stadt« und iandrechte »n

K am wird annnt bekannt gemacht: Es sey
übcr das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur,
,!<»,lll!l« der Pfarrklcch« zu Laas, sammt Fllla«
len und der gleichnamigen ^farr» und Kapla«
„ c , - G ü l t , ln dle Ausfertigung der Amortisa-
llonb'Ed'lte, rücksichtlich der trsln. ständischen
AeralialKliegs'Darlthens-Obligatlonen a 5"«
und 2'/ ,5a, als Nr . l 5 6 i , liclo. l . Novem-
ber 1795, auf die Pfar'kllche ^aas, und auf
die F>l»l»lcn ^>o rnztic^ll lautend pr. 5» fl>,
N r . i 5 / 9 ääo. 1. November ! 7g5 , Nr.6262
cl^u. ,. August »796, N r . 6g56 , llcio. 1.
August »799, N r . 7H22, cläa. , . s^ovember
1799 und N r . 6 6 7 I , llclo. 1. M a i ,600,
sämmtlich auf den Pfarrhof Laas ^ro ru.!,lic^li
lauteno, jcde p». 75 st., «ndlich N». »29)2, liäo.
A. November l 6o5 , pr. 7k st., auf d,e S t .
Pell»» Kaplanc»» Gült pr« ru8Üccili lautend,
gewllliget worden. Es t)ab»n demnach alle
Jene, welche auf gedachte ständisch-kramlsche
Aerar«al»Kr,egl)«Daslehens'Obligatl0nen / aus
,^as immel für emcm NechtSg'Unde Ansprüche
wachen zu können vermeinen, sclbe binnen
der geschlichen Frist von einem J a h r e , sechs
Wochen unddre« Tagen vor duscm k. k. S t a d t -
ui'.d <andrech:e so gewiß anzumelden und ans
hängig zu machep, als im Wldngen auf weite»
res Anlangen des heutigen Bittstellers, der Kam«
mcrprocuratur , uami l i c der P fa r r Laas, die
vdgcdachten krainlsch^ständlschen Aei-ar'al 'Obli«
gailonen nach Ver lau f dleser gesetzlichen Fnss
für gelobtet, kraft- u,^d wirkungolos erklärt
werden würden. — Lalbach den 2 l . Mä rz i L ^ I »

Nrmtllche Verlautbarungen.
Z. 5U3. (3) Nr. ' " ' /z ig

C 0 n c u r 5 - A u ö s ch r e i l) u n g.
Vci der k. k. Cameralgefallen - Haupt-

und Grätzer B^zirköcasse ist die Gtelle oeö
Hauptamts- Controllort', womit cin Gchalt von
a c h t h u n d e r t Gulden und die Verpflichtung
zur Lcistung einer Di<nstcaution im ^ehaltöde-
llagc vcrbunden ist, erlediget, zu deren Wieder-
bcsetzung der Concurs b is 1. M a i 1843 aus-
qcschricbcn wird. Diejenigen activen Beamten
oder Quicscenten, wclche um diese Dienststelle
sich zu dcwcrlien gcdinkcn, haben sich über ihre
dicchcris^ Diclistlcistuilg, ihre theoretischen und
practlic^nKcnlltnijsc im Cassa- und Rechnung^

wesen, über eine tadellose Moralität und die
Fähigkeit zur Leistung der Caution legal aus-
zuweisen, und in ihren Gesuchen, welche im
vorschriftmaßigen Wege bei der k. k. Gratzer
Cameralbezirkä-Verwaltung zu überreichen sind,
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Gcfällsbeamtcn im hicrortigen
Bereiche verwandt oder verschwägert sind. —
Von der k. k. steyrisch« illyrischen Cameralge-
fällen-Verwaltung. — Gratz am 17. März
18l3.

37527. (3) " " " Nr . 9 ^
P f e r d e , A n k a u f .

Der Beschäl- und Nemonliruligs'Possm
zu Sello nachtt ilalbach hat t«ne bestimmte An ,
zahl vollkommen diensttauglicher Emrassier,,
Dragoner-^ und leichter Cauallerie-Remontew
anzukaufen. D«r Maximal - Ankaufspreis «ll
für eme Cuirass'tr-Remontl mit lßo st., für
eine Dragoner- m«c i^5 st., und für eine
leichte «avallerle'Remonle nut , i 3 st. ln Con-
vlntlons Münze festgesetzt. — D i t Assmtirung
roird im Vocale des Bcschälpostens zu Sello
nächst kaibach vom l2 . April l. I . angefan,
gen, an jedem Mittwoche von io bis 12 Uhr
Vormittags vorgenommen werden. — Die
Llcferungslustigen werden cingeladm, sich bei
Zeiten mit lhrcn Pferden dort cinzusinden, weil
die nach bewirktem Anlaufe der bcssim.nto,
Zahl später einlangenden Pferde nicht mehr
berücksichtiget werden können. — Vom k. l .
Militär-.Eommanro für H'raln und Karnten.
— iaibach den 3 i - Mälz ,8^3.

Vermischte Vrrlautbarnngen.
2- 526. (2) Nr. 94.

T ?> i c t.
Von dem Bezirksgericht Treffen wild hiemit

allgemein bctamtt gcmachl: ES scy über Unsult'cli
dcg Franz Glavan auü Stcindorf. die executive
Fcilbictung der, dcm Georg Slcr,iischa aus Tref«
fellbcrg gehdligen, der Herrschaft Seiscnberg unter«
lhanige", l " Trcsscnbcrg liegenden, auf ^3 f i . ge<
vichtlicd geschätzten UcbcllanDs Realität bewilliget,
und h»ezu d,e Tagsahung auf den U. M a i , tt.
Jun i und 9. Ju l i l. I . , Vormiltags 9 Uhr in
loco l«l 5iliw angeoldnet mol ten, u>,o zwar mit
dem Anhange, taß falls die Realität bci der er-
sten und zweien Feilbictung um den Schätzung^,
werth nicht an den Mann gcb»acht ,vurdc, tiescl«
be bei der dlitcn auck unter der Schätzung hint«
angegeben weiden roüld».

Hievon werden die Kauflustigen mit »em
Bemerken verständiget, daß dic Licitationsbedingnisse
hicramts zu den gewöhnlichen Amcöstuuden ein«
gesehen werden können.

ibczittügelicht Tressen am 5. Februar ,643.
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Areisämtliche Verlautbarungen.
Z . 5 ä ^ ( i ) ^ N r . 5 ,3».

- V e r l a u t b a r u n g
d f s k. k. K r e i s 4 » m t e s zu ?aibach.
Ä Di« Uebe^cictung der Hausbtschreibungen
und Hauszinsbekcnlitlilsst für die Zeitperiode von
Peora» »8/.3 b.s dahm 1 8 ^ bclrlffcnd. —
Zur Vemtssung der Haufzlnesteuer für das M i
l.tärjahr »8/,^ sind die l0'gcschlilb,n>n Haus,
d«schreidungt^ und Hauszinsfaglonen für dle
Zmszeit von Georgl ißäZ b̂ s Georgi »8äH bli
dem h»e'ovllgcn k. f. Krelsamle in den ur"en
festgcscyttn 3e,,mnln in htn gewöhnliche
Amtssiundln nnzu» eichen. - . Es werden dem»
nach sämmtl chc Haukeigenthümtr und Haus»
odmin'stralorln der Ploulnz,alHauplstadl ^a»-
back und ihrcr Vorstadt, aufgeford.'t, sich bei
Abfassung d» scr Haue^schreibungen und Zlns-
tekenntNlffe auf das Genaueste nach der dlnscl.
den bekannt gemachten Belehrung vcim 26. Iu«
„» 1820 jU bc'ilhmen so w'e dieselben vor «hrer
sscrllgung u,!b Ueberrclckung dc» sorgfalligster,
Prüfung zu untergehen, und zwar: ») l)b die

-Vcftalidtb»,le des Hauses rml den dmsclberi
^Hausei ge^hümer gehörig.»i, im Stadlbszxkc

llegenden W»i<hschafts- vdcr Glwerbsgtdauden
gcnou und volMalidig aufgenommen sind ; d) ob
dle jahllicl'cn Millhzinse mi! Emschluß jener von
den Kramläden und Ständchen und m Vev»
haus rn ^cl'.au und gewissenhaft aufgefüh,t er-
schclneli; e) ob die tlngestelllen Zlnsposien von
sammillchln Wrhnpaneien in Ansehung dcr
Richngklit des Z,nsertlagcs gehörig yefertigtt
se^en, und 6) ob alle auf die Verfassung der
Zmbfasscncn erlassenen Vorschriften pünk'llch
beachlet sind. — Zugleich rviro bemerkt, doß
in Folge hohen Hofko^zlei-Decrn.s vom 7.
Ju l i tL/,Q, ?.2oc>0l , Gubernial Int imat vom
2^. I u l l 18/.0, 3. l6o5 , , "»a) dle Feuctlösch^

reauisiten-Depositorim und dic Fleischbänke in
dle 5auszinSsteuer einzubezichm, mnhm auch
in die Hauszmsbekcnntmsse aufzunehmen seyen,̂
da für dlchlben, wenn si< auch kemen wirkli«
chen Zinsertrag abwerfen, doch im Wege der
Pait'sicanon <»n angemessenes ZinSernägniß
ausg'mittelt werden soll. — D,e UnterfcrNe
gung sowohl der Wohnpartclen als der Haus,
e»genlhümer Hal. rvenn s,, schrclbenskündig
sind :n der N gel e,aenhand>g zu geschehen , wl«
driaens haften selbe für die Angaben »hrev vor-
gtblicden Gewalttragcr. 37le NamcnsfeNlger
der desSchll lbcns unkundigen Pa>t«lcn, wcl»
che dlesen Lebern stets den rom Hause,gcnlhü«
wer od»r dessen GcwaM»agcl in d^n Zmebe»
kennlmsse ongtsthnn Zinß »m betrage anzugt '
den haben, blelbcn für das bc»zuseyenoe K ' luz»
ltlcken vc tan two^ l l ch , wöbe» noch bemerkt
w i td , daß dllsc N .nn t r s fe l t ' g t l n»e aus dcr Fa-
Mlllk oder Dienerschaft des Hauscigenthümers
sryn dmfen. — Be, dcn sch'c,bcneul>küs>d>gen
Hause,genthünelN ober muß daö von »hnen e>«
a^nhandlg bcigcsctzte Kreuzzcichen, außerdem
Namensfn l iger noch von c»ncm zweiten schrei-
bcriskülidlgcn Zeugen bestallgct werden, —
l.1etnigc>i6 rvird c r r ra r te l , daß die Hauseigen»
thümer dle selbst bcnühlc»,, und tie .!N lhrc A n -
verwandten, Hausadmilnstsatorln nl id Haus-
meister überlassenen Wahrungen m>t den Z>n-
scn dcr übl'gen Wohnungen in ein blU'gts
Ebenmaß setzen werden, um den lästigen amtli«
chen AusmiNlurigen und ^ccalrcmsionen jU be-
gegnen, wobei bemerkt w n d , daß j n e Bestand-
theile, welche der Haust ig lnthümer selbst bcnuyt,
dcr bestehenden Vorschrift g«mäß »n dem , 'äm-
llchcn Betrage, ,n welchem er sie wahrschemli.
cher Weise verwiethen würde, wenn er sie mcht
selbst benühte, in Anschlag zu di ingcn sind.
— Zur Ucberrelchung dieser Emgabcn wc,dcn
folgcnde pftemto,ischs T e r m i n e festgescyl:

F ü r d » e l n n e r e <V t a 0 r :
der ». M a i d. I . sm die Häuser vom C o n s c r i p t i o n s . N r . 7 bis inclusive 50

" 2. ^ „ „ ., , „ „ ,, Hl ,, « 2̂
" ^ ,, ,. , . « , , , , „ " ^2 „ . 1 l 7

" t " " " " « " " " 's,g " " o5
" 6 " " " " " " " " ^ 8 " " ^
" 9- " " ^ ^ ^ « « « 280 ,, «

der , 0 . Ma i d. I . fü? d ^ H/user^vo^E 0 n s c / i p t »on's. N r.̂  ^ ^ ' bis mclusive Ho

" 1 ^ ' " " " ^ '' " « " ö/ « '.' " «
3' " " « " " I « " « « ' "

(Z. Amts-Blatt Nr. 42. v. 8. April 1843.) 2
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F Ü t d i e K a p u z i n e r » V o t ff a d t :
der , 5 » M a i d. I . f ü r die Hauser vom E o n s c r , p t i o n s , N r. z bis inclusive ^5»

« l6» „ „ ,, ^ " ^ . " " 7»« ^ ^ <» » » 2 0
F ü r d i e G r a d i s c h a - V o r s t a d t : ' ^ ^ ^ . '^

der 17. M a i d. I . für die Häuser vom C o n s c r i p t i o n s , N r . » bis Mrlusiv l ä«
'» ^« „ » i ,» ^ « ^ ^ l,i ,i ^ 76

F u « d i e P o l a n c l ' V o r s t a d t :
der , 9 . M a i d. I . für d»e Häuser vom Consc r l p t»on s , N r. l bis inclusive ^5

„ 20. „ „ ^ „ », ^ n ^ ^ ^6 „ », 97
F ü r die K a r l s t ä d t e r - V o r s t a d t u n d H u h n e r d o r f :

der 2 2 . M a i 0. I . f ü r d>e Häl,ser vom E u n sc r l o t i o n s - N r . l bls inclusive 2 ^
der erstem / und d«r letzt,rn Vors tadt ! ,, „ 2 h

F ü r d i e V o r s t a d t T y r n a u :
der 23. Mai d. I . für oie Häuser vom Eo n s c r i p l i o n s , N r . 1 bis inclusive äy

" ^^- ,» „ n „ „ n " " ^ l „ „ 8<^
F u r d e n C a r o l i n e n - G r u n d : ^

der 26. Mai d. I . für die Häuser vom E 0 n s c r i p t i 0 n s « N r. z bis inclusive 2Z
F ü r d i e V o r s t a d t K r a k a u : . -

der 2 7 . M a i d . I . f u r d>e H a u s e r v o m C o n s c r i p t i o n s , N r . » b l s »nclusive 7 s— Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
seit vorigem Jahre mcht gtandtlt hat, werden
nicht angenommen. — W e r diese T e r«
m i n e n lcht a u f das P ü n k t l i c h s t e zu»
h a l t , v e r f a l l t i n die im §. 29. der
V e l e h r u n g f ü r d ie H a u s e i g e n t ü -
mer vo rgesch r i ebene B , H a n d l u n g ,
von der das Kreisamt, n>e»l es das Totale »n
der vorgeschriebenen Zeit hohen Orls vorlegen
muß, nicht abweichen w i rd , wobei noch die
Circular>Verordliung vom 20 Jänner «829,
Z. i 3 l 3 » , in Erinnerung gebracht ivird/ ver«
mög welcher auch jene Hauseigenlhümer, wel»
che wegen neuen BaufühlUligen stcuerfrlie Iah«
«e genltßen, dle Hausdeschrelbung Ulid Zins»
bekenntnljse einzureichen hiden. — Zur nahe«
ren Aufklarung des im Emgange dlescr Ver-
lautbarung vorkommenden Wortlautes, von
Georgi ,8^3 bis dahin l8/>H, n>id den Haus-
eigenthümern bemerkt, daß für j<ne Wchnun«
gen, wofür sie für die velssrichene Giorgizeit
noch ktine bestimmten Parteien haben, d,e
Zinsen der gegenwärtigen Parteien anzugeben,
die Wohnungen aber in dem Zinsertragsbekennt«
msse als leer zu bezeichnen sind, n-obei es sich
von selbst versteht, daß in dergleichen Emga«
b<N nur jene Parteien aufzunehmen kommen,
die bls zum künft'gen Michaeli wlrkllch im Hause
wohnen werden, nicht aber jene, d»e gegenwar,
t»g in demselben wohnen, und in wenig Tagen
uuszlehen, well sie schon m d«r Fassion lhres
künftigen Hausel^enthülners vovkomm,n müs-
sen — Endllch wird sämmtlichen HauSeigen«

thümern noch «rinnert, daß, rbjcvon diese Eln«
gaben bloß von ihnen selbst hnramts überreicht
werden solllcn, man jedoch davon m der Volr«
aussehung abgeht, daß sie hlczu nicht KinHe«^
oder unerfahrene Dienstboten absenden, «?,<«<,
che bei h'ierämtlicher Reulsion der Bekennt».sse,'
über die allfälligen Anständc nicht b l rhr t we-r«^
den können, t-ahcr für einen solchen Fall es ime :
mer nothwendig ist, daß, rvrgcn Bchebung dey
Anstande die Ueberre'chung dlnch cir> sachkündi«/
ges Individuum geschehe. - K. K. Kreisamt!
Laibach am ». Apr,l i6ä3^

Aemtliche ^rrlautbarungm.
2. 564. ( l ) Nr. " " / ^

C o n c u r s
f ü r die O b e r b e a m t e n s t e l l e zu L a n d -
straß.—Bei dem Verwaltlmgöantte der Re-
ligionsfondsh<rrschaft Landstraß, Ncustädtler
Kreises in Kram, ist dle Verwatters- und Be-
zirkscommissäröstelle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher A c h t h u n d e r t G u l d e n C . M . ,
der Genuß der freien Wohnung, ein Brenn-
holz -Deputat jährlicher achtzehn Klafter
harter Scheiter, ein Pferd- und Reisepau«
schale jährlicher zw e i h u n d e r t f ü n f z i g Gul-
den C. M. , und ein Kanzleipauschale jährlicher
eln hunder t d re iß igGulden C. M.,dam!die
Verpstichtung zur Leistung einer baren oder
fideijussorischen Dienstcaution im Gehaltsbrtra-
ge systcmmaßig verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Zur provisorischen Wicocrlic-
setzung dieses Dderdeamtenpostms wird nun
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der Concurs mit den, Bemerken «usgeschr.e-
den, daß jene Individuen, welche stch m d,e
Sompetenz zu setzen w 'U"ü smd.hre gehörig
belegten Gesuche/mit genauer Nachwelsung deö
Ledenealtcrs und Standes, der zurückgelegten
juridischen Scudi.n und erlangten Wahlfähig,
kmsdecrcte für die Cathegoric eines Bezirks«
Commissars und Nichters über schwere Polic
zci.Ucbertrclungen, dann eines Bczirls- und
Sriminalrichtcrs, der vollständigen Kenntmß
d«r Landamlirnng und staatöhcrrschastlichen
Rech'nmgs- und Casscmanipulation, der bisher
bekleideten Dienstposten und dabei erworbenen
Verdienste, oeü unbescholtenen Lebenswandels,
der vollen Kenntniß' der unerläßlich erforderli-
chen tramlschen Sprach« und der Fähigkeit
zur soglcichen Leistung der festgesetzten Cau-
tion pr. achthundert Gulden C. M . , b i s 15.
M a i 1l 8 !b F im vcrgeschricbeuen Dienstwege
dei der k. k, Camerall)ezirks-V<rwc,ltu»ig in
Neustadtl einzureichen., und gleichzeitig anzu»
geben haben, ob und in welchem Grade sie
mit den dermaligcn Peamten dieser genann«
ten Bezirkäbchörde, und insbesondere jenen des
Verwaltungöamtcä Landftraß verwandt oder

verschwägert sind. - Von der k̂  k. steyrisch-
illnrischen vereinten Cameralgefallen-Verwal.
tung. - Gräh am 2'^. März ^ ' l Z .

Z. 663. ( ' )
V e r l a u t b a r u n g .

Der hohen Gubern. ?lnordnung vom 1 .
April l. I - , Z - ^ ^ ^ ^ , zufolge, werden am
Montag den 10, d. M . , Vormittags um 10
Uhr in der Mntökanzlei der Wohlthätigkeit^'
AnstalttnrDircction im Civil« Spitale hier, folx
aende im l . Stock dcä hicrortigen Biirger-
spitalgebäudes Nr. 27 l , an der Laibachfluß-
Seile befindliche LocalitHten für die nächft-
kommcnde Georgi^Zeit 18^3, im Verstnge-
rungswcge an den Meistbietenden hintangrge-
ben werden, alö: die vorhin als Kanzleien
verwendeten Zimmer Nr. 1 , 2 , 3 , 4 , 5, 6,
7 g unt> 12. — Dieseö wird mit dem Bei-
sätze bekannt gemacht, daß die nähern Licita-
tionöbcdingnisse in der hierortigcn Amtbkanz-
lei eingesehen «erden können. - D'rccUon
der k. 5. S t a a t s und Local-Wohlthätigketts-
Anstalten zu Laibach am 5. April l5NI .

v e r m i s c h t e ^ e r l H U t b a r n n l l e n .
3- 536. ( l )

Frühere Ziehung
auf di« große R e a l i t ä t e n - und G e l d - L o t t e r i e , wobei das schklie

gewonnen wird.

Die aimsiige Aufnahme und der rasche Lose Absatz, dessen sich dle unter
<Varant»e des <n Venedig und in Wien etablirten GroßhandlungshanseS

besiehende ^otlerze, gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, hat zur Folge, daß 0,51

Etste,dasistdieVor-ZlchlW
statt am V . September, wie ursprünglich angekündet war,

Samstag am 29" Iult d. I .
nnwiderruftich erfolge« wird.
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I n dieser Vorzieyung wird zuerst eine der 3 Serien gezogen, wornach die 4 5 ^ ^ 4 5

Lose dieser gezogenen Serie durch R I f t O Treffer 3OO4V Stück Gratis-Gewinnst-ilose ge-
winnen. Dem Gewinner 0e5 ersten Treffers wird der b a r e Betrag von

Gulden / O , O O f ) Wien. Währ.,
falls er diese Summe den K l V O O Gratis-Gewinnst-Losen vorziehen sollte, unter der Bedin-
glmg angeboten, daß diese Summe innerhalb oeä Monats August del dem gefertigten Groß-
l)Hudlungöl)ause erhoben werde.

Der R. Nuf dieser Vorziehung n»U88 in der Hauptziehuttss durch die
RQ«>«> Gratis-Lose, ROtttßmal bares Geld gewinnen, der H. Nuf ,»«»»
Nttttmal, der 3. Nuf ,»U8^ KOttmal, der 4 . und H. Nuf 2nu»8 ISHor
HQmal, der 6 . , ?. , 8. und 9. Nnf >nu88 jOÄoi HHmal u. s. w. N«»«8
LVÄ0R 3l«f der Vorziehung in der Hauptziehnng bares Geld gewinnen

, Wer 3 Lose, jedc6 von einer andern Serie kaufc, kömmt dadurch, wie natürlich, .in
dem Besitze der gezogenen Lerie, und spielt daher Kmal in der Vor- und 3 m a l in der Haupt-
zichllng, und wer auf, diesc Weises Lose, nämlich von jeder Seric H Lose kauft, erhalt ein
grat is Gewinnst.Ll.'6 unentgeltlich, und spielt daher Hmal in der ^or^. ^ m a l in der Haupts
und Rmal in der Gratis- und Prämien - Los - Gewinnst-Ziehung. M5«M k lNM a b e r apch
M l t QÜR«5«!K < ; K N T » ^ N I^Ä»8Q in der Vorziehunq spielen, wcnn man damit die Serie
erräth, dle gezogen wlrd. I n der qroßen HaUPtz i ehUNg aber spielen s ä m m t l i c h e
L o se aller 3 Serien, so wie di<- Gvaiis^Gewilinst- uno Gold^Piamien-Lose mit.
I n der Vor-Zichung grwilnnn RV t t<b Treffer die namhafte An;ahl von MZLVV Gratis-

Gewinnst-Lose», woliei dem Gewinner deS
1. Treffers als Ablösung die Sum- ^ / 5 / Z / Z / s i Gulden W. Vi^ i m B a r e n geboten

me von ^ 1/^"^/"^ wird.

I n der Haupt- und in der Gratis-Prämien-Los - Ziehung, welche vorläufig auf den K 8 .
November d. I . festgesetzt ist, gewinnen

32.MO T.eff«r^«2.r^ O 5 W M 0
W. W.

bloss im baren Gelde, ohne Beigabe von
ffcwftnlichen Losen.

Pränumeration
Um den Ankauf von 2 Lolen und mehreren zu erleichtern, hat das gemtl.qte^roßhmchlunqshaus eine

V r ä n n m e r a t i o n eröffnet, in Folge welcher man durch eine verhättnifzmaßigc rzemeDarangäbe sich den Be-
slh cilu'ö odcr mehrerer ^osc sichert, mit denselben in der ^ ° ^e l 'U "g w ' ' , Md dann nach Bequemlichkeit
binnen <l Wochen nach der Vo rz lehung . daö ist Nachzahlung des Nestes die
Onain^.^se in ^mftfanc, nimnu, um d.nn mil ^nselben m oe gro^n Hauplzichung ^u jftielen. G m
i m ^ ranumern t i ouS-Wege augekanftes LoS kostet ut<^t mehr als em «m gewöhnlichen W e .
nc gekauftes, und man kann auf diese Weise nnttelst emer kleinen Darangäbe nut » voscn, ein jedes
von einer andern Serie m der 3^nziel)ung spulen. ^ Äilemand, der an dieser groften L o t t e r e A n t h e i l
nehmen Wi l l , w i rd die sehr interessante Vorz lehung versanmen w o l l e n , wornach auch die Haupt.
^iekuna we i t f r i iher als cmgettindct ist, vorgenvmmcn werden »vürde.

^ " Wien am 23. März 1 ^ 3 .

G M Pcrissutti,
I ^ l l F ^ patentirter Großhändler, Kärntncrstraße Nr. 1049.

Lose dieser großen kotterie sind in kaibach bei Nhomscint j ^ H y a n t , am
Deutschen Platz, uno in andern soliden Handlungen zu bekommen.


